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vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

5. Februar 13813.
Der oſtpreußiſche Landtag beſchließt Rüſtungen gegen

J Napoleon.In Königsberg in Preußen traten an dieſem Tage
die ga nd ſtände von Oſtpreußen, Litauen und einem Teil
Weſtpreußens als Generallandtag zuſammen, um
über die „Mittel zur Verteidigung des Vaterlandes“ zu be
t Von allen preußiſchen Provinzen und deutſchen
Znaten hatte Oſtpreußen ſeit den Unglücksjahren von 1806
und 1807 am meiſten zu leiden gehabt. Monatelang hatte
gier der Krieg getobt. Ruſſen und Franzoſen hatten das
Land verwüſtet und ausgepreßt. Die franzöſiſchen Sieger
waren im Lande geblieben. 1811 war Mißernte. Das
Jhr 1812 brachte erſt den Durchmarſchder großen
Yrmee“ nach Rußland mit nicht endenden Erpreſſungen,
ind am Ende des Jahres die Rückflut der hungern-
den und bettelnden Reſte dieſer Armee. Dann
kamen die nachrückenden Ruſſen ins Land. Sie wurden als
Fefreier begrüßt. Denn nirgends war der Franzoſen
haß nach der jahrelangen Ausplünderung größer als hier.
General Yorck, der mit den Ruſſen auf eigene Verant-
wortung den Vertrag von Tauroggen geſchloſſen hatte, durch
welchen aus Feinden Freunde wurden, war Anfang Januar
mit ſeinen 20 000 Mann in Königsberg eingezogen und fand
einen begeiſterten Empfang.

Bald kam auch Freiherr vom Stein (der in den
Jahren nach 1807 den preußiſchen Staat reformiert hatte
und als von Napoleon Geächteter in die Dienſte des ruſſi
ſchen Kaiſers Alexanders I. getreten war) aus dem ruſſiſchen
Hauptquartier nach Königsberg. Da offiziell noch der
Kriegszuſtand zwiſchen Preußen und Rußland beſtand und
Oſt und Weſtpreußen von den Ruſſen beſetzt war, ſo war
Stein vom ruſſiſchen Kaiſer bevollmächtigt, die Verwaltung
der Provinzen in die Hand zu nehmen und den Rache
krieg gegen Napoleon einzuleiten. Bei den oſt-
preußiſchen Patrioten fand er die beſte Stimmung hier
für, obgleich eigentlich nur der König von Preußen herechtigt
war, den Landtag einzuberufen. Am 5. Februar kraten die
55 Abgeordneten zuſammen und beſchloſſen in den nächſten
Tagen die Mobiliſierung, und unter neuen großen
HOpfern die Aufbringung der nötigen Mittel.

Der Krieg hat begonnen!
Eine direkte Beſtätigung, daß nach Ablauf

der viertägigen Friſt am geſtrigen Montag abend der
Krieg zwiſchen der Türkei und den Balkan-
verbündeten begonnen habe, liegt bis zur
frühen Morgenſtunde zwar weder aus Sofia noch aus Kon
ſtantinopel vor, doch läßt ſich die Wiener „Neue Fr. Pr.“
aus Sofia authentiſch verſichern, daß um 8 Uhr abends
die Kanonade vor Adrianopel begonnen
habe. Es heißt zwar, daß regierungsſeitig
dieſe Mitteilung beſtätigt werde, doch fehlt
noch die direkte Nachricht darüber. Die Entſcheidung ſoll
nun alſo doch nicht in den Delegierten- und Miniſterſtuben,
ſondern mit dem Schwerte in der Hand erfolgen. Das viel
erwartete unverhoffte Ereignis, das hindernd dazwiſchen-
treten könnte, iſt ausgeblieben. Die Bulgaren ſind diesmal
ihrem landläufigen Lieblingsausdruck nema smetka, das
heißt: man kommt nicht auf ſeine Rechnung, doch nicht ge
folgt. Sie wollen alſo doch wieder den Glanz des Drauf-
gängers ſich zulegen. Ob es dazu kommen wird? Angeblich
ſoll es nur um Adrianopel gehen. Ob das möglich ſein
wird, oder ob die weiteren Ereigniſſe auch zu weiteren
Maßnahmen drängen werden, das muß die nächſte Zeit
ergeben. Die Mächte werden nun die Entſcheidung über
den Kampf um Adrianopel abwarten und dann erſt zu
neuen Vermittelungen kommen.

Empörung der türkiſchen Armee?
Laut einer Konſtantinopler Depeſche der „Kölniſchen
ließ nach vertrauenswürdigen Mitteilungen Schukri Paſcha,
der Verteidiger Adrianopels, erklären, er werde nach Schluß des
Krieges nach Konſtantinopel kommen, um wegen der Er
mwordung Naſims abzurechnen. Auch Marſchall Fuad
Laſcha erkundigte ſich nach den Namen einer großen Anzahl von
Offizieren, die wegen der Ermordung Naſims geſtraft werden
ſolen Weiterhin fordert die kurdiſche Kavallerie von Skutari
und Selimieh die Hinrichtung der Mörder Naſims und weigert
ſich die Befehle des Kriegsminiſters auszuführen, der ſie auf
fordert, in ihre Heimatſtädte zurückzukehren. Enver Behy, der ſich
ins Hauptquartier von Hademköj begeben hatte, um die Armee
zu gewinnen, mußte zurückkehren, da man ihn gewaltſam hin
derte, aus ſeinem Kraftwagen auszuſteigen. Es gilt ſchon
als zu ſpät, um eine Empörung innerhalb des
Heeres noch zu dämpfen.

Die Botſchafter-Reunion.
d Die Botſchafter hatten »eſtern 316 Uhr nachmittags auf
em Auswärtigen Amt zu Lo. on eine Zuſammenkunft

Tit Staatsſekretär Grey, die nur eine halbe Stunde dauerte.
de einzige Grund für die kurze Dauer der Zuſammenkunft war
n daß tatſächlich nichts zu erledigen war, und die Botſchafter
were, zu dem Entſchluß, daß es zwecklos ſei, vor Donnerstag
wWrliege. mmenazukommen, wenn nicht ein beſonderer Anlaß

höhen.

Dienstag, 4. Februar 1915.

Abkommen zwiſchen Serbien und Bulgarien.
Die ſerbiſche Zeitung „Jrgowinski Glasnik“ erfährt,

zwiſchen Serbien und Bulgarien ein neues Ein-
vernehmen getroffen worden ſei, wonach Bulgarien für die
roßen von der ſerbiſchen Armee im bulgariſchen Jntereſſe in

Thrazien und vor Adrianopel gebrachten Opfer territoriale Kom
penſationen in Makedonien an Serbien erteilt habe.

Ein Sultan-Stellvertrter für Adrianopel?
Bulgarien hat ſich, wie gut unterrichtete Kreiſe wiſſen wollen,

auf die Vorſtellungen der Großmächte hin bereit erklärt, einen
Repräſentanten des Sultans in Adrianopel
anzuerkennen. Dies ſoll aber erſt geſchehen, nachdem die
Stadt den Verbündeten übergeben worden iſt.

Was die Bulgaren fordern.
Der bulgariſche Miniſterpräſident Dr. Danew erklärte

einem Redakteur des „Temps“: Wenn die Türkei nach der Wieder
aufnahme der Feindſeligkeiten unſere Friedensbedingungen nicht
ſofort annehmen ſollte, dann werden wir territorigale und
finanzielle Nachtragsforderungen ſtellen. Wir
werden einen Zugang zum Marmarameer verlangen
und die von uns geforderte Kriegsentſchädigung er-

Jm übrigen wird es, welche Anerbietungen die Türkei
auch machen wird, keinen Waffrenſtillſtand mehr geben. Wir
haben bereits zwei Monate verloren; wir wollen das nicht von
neuem anfangen. Wir werden unſeren Armeen erſt nach der
Unterzeichnung des endgültigen Friedens Einhalt gebieten.

Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ ſchreibt heute: Es wird
vielfach die Meinung geäußert, daß Bulgarien durch die Wieder
aufnahme der Feindſeligkeiten nichts anderes bezwecke, als Adria-
nopel zu erobern und die militäriſchen Operationen Bulgariens
einzig und allein dieſes Ziel verfolgen. Dieſer Meinung, welche
ſehr verbreitet iſt, ſtehen aber gewichtige Erwägungen entgegen.
Es dürfte ſich, da ſich die Bulgaren jetzt entſchloſſen haben, die
Hilfe ihrer Bundesgenoſſen in Anſpruch zu nehmen und die Feind-
ſeligkeiten wieder zu beginnen, darum handeln, Konſtanti-
nopelin Beſitz zu nehmen. Es wird auch behauptet, daß
die Berichte, die die bulgariſche Regierung über die türkiſche Armee
und Verhältniſſe in Konſtantinopel beſitzt, derartig ſind, daß die
Möglichkeit der Eroberung Konſtantinopels
nicht überaus ſchwer erſcheint.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 3. Jebruar 1913.
Am Regierungstiſche: v. Breitenbach, Dr. Sydow, Dr. Frhr.

v. Schorlemer-Lieſer.
Präſident v. Wedel eröffnete die Sitzung um 134 Uhr.

Zum Schriftführer an Stelle des zurückgetretenen Dr. v. Burgs
dorff wurde durch Zuruf Graf Balleſtrem gewählt.

Das Haus trat darauf in die Beratung des Entwurfs eines
Waſſergeſetzes, auf Grund des vom Grafen v. Behr-
Behrenhoff erſtatteten ſchriftlichen Berichtes der 11. Kommiſſion.

Es fand zunächſt eine Generaldiskuſſion ſtatt; der Präſident
erſuchte die Redner, ſich dabei nicht auf Einzelheiten einzulaſſen,
da er ſonſt hindernd würde eingreifen müſſen.

Referent Graf v. Behr-Behrenhoff gab darauf eine ausführ-
liche Darlegung über die durch den Entwurf zu ſchaffende einheit-
liche Regelung des geſamten Waſſerrechts und ſeine Rückwirkung
vor allem auf die Landeskultur und auf die Landwirtſchaft. Die
Kommiſſion hat eine Reihe von Reſolutionen beſchloſſen. Unter
anderem wird die Staatsregierung erſucht, im Bundesrate dahin
zu wirken, daß auch in anderen Bundesſtaaten entſprechende Maß-
nahmen zur Reinhaltung der Flüſſe getroffen werden. Ferner
werden für die Förderung der Waſſerwirtſchaft erhöhte Mittel
gefordert.

In der allgemeinen Beſprechung führte
Landwirtſchaftsminiſter Dr. Frhr. v. Schorlemer aus: In dem

bisherigen Rechtszuſtand auf waſſerwirtſchaftlichem Gebiet gibt es
mehr als 70 Geſetze, die zum großen Teil veraltet ſind. Deshalb
erweiſt ſich die Neuregelung dieſer Materie als notwendig, da es
zu einer reichsgeſetzlichen Regelung nicht gekommen iſt. Bei der
Vorbereitung dieſes Geſetzgebungswerkes ſind die Vertreter von
Landwirtſchaſt, Induſtrie und Handel gehört worden. Vom Ab-
geordnetenhaus iſt die Vorlage ſehr gründlich und eingehend be-
raten worden. Der Vorwurf, daß in die Rechte des Privateigen-
tums zu weit eingegriffen ſei, iſt nicht begründet. Für das
Herrenhaus würde es eine große Verantwortung ſein, wenn durch
ſeine Beſchlußfaſſung ein Werk in Frage geſtellt würde, das für
die Waſſerwirtſchaft von größter Bedeutung iſt.

Graf Mirbach: Jm Oſten werden durch den Geſetzentwurf
vielfach die Verhältniſſe des Privateigentums beeinträchtigt. Des
halb verlangen wir, daß der Schutz des Eigentums mehr gewahrt
wird. Wir werden in Preußen jetzt ſo mit Geſetzen überlaſtet,
daß ihre Ausführung, beſonders für das platte Land ſchier un
möglich iſt.

Oberbürgermeiſter Dr. Johanſen-Crefeld: Seit Jahren iſt
kein Geſetzentwurf von ſolcher Tragweite dem Landtage vorge-
legt worden. Die Vorlage iſt aber weit davon entfernt, unſere
Waſſerwirtſchaft zu fördern. Deshalb ſehen Landwirtſchaft und
Induſtrie dem Jnkrafttreten des Geſetzes mit Beſorgnis ent-
gegen. Einen Nutzen von dem Geſetze werden gewiß die Rechts
anwälte haben; denn an Prozeſſen aus Anlaß des Geſetzes wird
es nicht fehlen. (Heiterkeit.) Sollte das Geſetz fallen, werden
wir ihm keine Träne nachweinen.

De. v. Dziembowski: Der Geſetzentwurf bringt erhebliche
Eingriffe in das Privateigentum und beſonders in die Fiſcherei-
verhöltniſſe. In dieſer Hinſicht erwarten wir eine Anderung des
Geſetzes.

Graf Droſte zu Viſchering: Wir werden den Entwurf ab
lehnen, wenn die Eigentumsverhältniſſe am Waſſer und die Ent
ſchädigungsfrage nicht nach unſeren Wünſchen geregelt werden.
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Fürſt zu SalmHorſtmar: Ein großer Teil meiner Freunde
daß wird gegen die Vorlage ſtimmen, wenn unſere Bedenken recht-

licher und praktiſcher Natur nicht beſeitigt werden.
Graf v. Zedlitz und Trützſchler: Mit dem Geſetze wird ein

weſentlicher Fortſchritt gemacht. Jch kann nicht zugeben, daß
durch das Geſetz privatrechtliche Anſprüche in unbilliger Weiſe
eingeſchränkt werden. Jch bitte dringend um Annahme des Ent-
wurfes.

Graf zu Rantzau: Ich habe den Vorarbeiten dieſes Geſetzes, bei
denen ich als Vorſitzender der Schleswig-Holſteiniſchen Landwirt-
ſchaftskammer ſeit 7 Jahren mitzuwirken hatte, ſehr ſkeptiſch
gegenübergeſtanden. Trotzdem bin ich dem Entwurf nicht abge
neigt, weil unſer provinzielles Waſſerrecht trotz ſeiner Vorzüge die
Lücke aufweiſt, daß der Verunreinigung der Flußläufe damit nicht
vorgebeugt werden konnte. Ich kann meine provinziellen Beden-
ken zurückſtellen; zum Ausdruck bringen muß ich aber einige all
gemeine Bedenken. Das erheblichſte darunter iſt der Gemeinge-
brauch, ſoweit er erhebliche Eingrifſe in das Privateigentum ent
hält. Hier haben die Kommiſſionsbeſchlüſſe des anderen Hauſes
die radikalen Beſchlüſſe, bei denen man kaum noch von Unverletz-
lichkeit des Eigentums reden kann, unſere Bedenken abgeſchwächt.
Das Geſetz kann und muß in dieſer Faſſung angenommen werden.
Wir hoffen, für dieſes wichtige Geſetz eine allgemein befriedigende
Faſſung zu finden.

Oberbürgermeiſter Dr. JohanſenCrefeld betonte noch einmal
ſeine Bedenken gegen das Geſetz.

Dr v. Boettinger: Obwohl die Induſtrie große und ſchwere
Bedenken gegen das Geſetz erhebt, werde ich für das Geſetz ſtim-
men, weil es in vieler Hinſicht Fortſchritte bringt.

In der Spezialdebatte wurde zunächſt S 1 zurückgeſtellt.
Die Fs 2 bis 21, Eigentumsverhältniſſe bei den Waſſerläufen,

wurder unverändert angenommen.
Bei S 22, der der Waſſerpolizei die Befugnis gibt, die Be

nutzung eines Waſſerlaufes einzuſchränken oder zu unterſagen,
ſoweit nicht ein Recht zur Benutzung beſteht, wird ein Zuſatz-
antrag: „aus Gründen des öffentlichen Wohles“, abgelehnt.

s 22 ſowie eine Reihe weiterer Paragraphen wurden zum Teile
unter Ablehnung von Abänderungsanträgen angenommen.

Darauf wurde auch der zurückgeſtellte S 1, der von den ver-
ſchiedenen Arten der Waſſerläufe handelt, angenommen und die
Beratung bei S 183 abgebrochen.

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr: Weiterberatung.
Schluß 61/, Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 3. Februar 1913,

Am Regierungstiſche: Dr. v. Dallwitz.
Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung

um 1114 Uhr.
Die allgemeine Beſprechung des Etats des Miniſteriums

des Jnnern wurde bei den fortdauernden Ausgaben für das
Miniſtergehalt fortgeſetzt.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.) In dem Verhalten des Kreis-
ausſchuſſes des Kreiſes Teltow bei Frage der Eingemeindung
von Treptow iſt eine Verletzung der Rechte und Intereſſen der
Stadt Berlin nicht zu erkennen. (Zuſtimmung rechts.) Was die
Frage der Wohnungspolizei anlangt, ſo trifft den Miniſter in
dieſer Sache kein Vorwurf. Was von den Eingemeindungen gilt,
daß Berlin durch eigene Schuld den richtigen Zeitpunkt verpaßt
hat, trifft auch jetzt zu. Der Abg. Hirſch hat die Ge-
meindeverfaſſungsgeſetze als reformbedürftig bezeichnet, aber
keine beſtimmten Vorſchläge gemacht. Auch ich halte ſie für re-
formbedürftig, aber nach anderer Richtung. Es beſteht die Ge
fahr, daß in einzelnen Landesteilen, wo das Dreiklaſſenwahl-
ſſtem für die Stadtvertretungen nicht beſteht, die Sozialdemo-
kraten die Oberherrſchaft erlangen. Es wäre ernſtlich zu er-
wägen, ob nicht auch in den Landesteilen, in denen die Gemeinde
verfaſſung das Dreiklaſſenwahlſyſtem bisher nicht gehabt hat,
nunmehr zu dem altpreußiſchen Wahlſyſtem überzugehen wäre.
(Zuſtimmung rechts; Lachen links.) Daß bei den letzten Reichs
tagswahlen eine Reihe von Sozialdemokraten mit bürgerlicher
Unterſtützung gewählt worden ſind, bedauern auch wir. Dieſe
Wahlen ſind zurückzuführen auf den tiefen Riß, der bei der Fi-
nanzreform ſich zwiſchen den bürgerlichen Parteien aufgetan hat.
Die Nationalliberalen tragen hier mit die Verantwortung. Was
nun unſere Kritik an dem Verfahren des Reichstages uns gegen
über betrifft, ſo iſt es verkehrt, anzunehmen, als ob dieſe unſere
Kritik an den Reichstagsbeſchlüſſen aus Rückſicht auf unſere
Polenpolitik unternommen worden iſt. Nein, inbezug darauf iſt
der Reichstagsbeſchluß genau ſo belanglos, als wenn der Reichs
tag beſchloſſen hätte, die Sonne ſollte nicht mehr ſcheinen (Große
Heiterkeit und Unruhe); inbezug auf die Ausführung unſerer
Geſetze werden wir immer tun, was wir für recht halten. Mit
der Polenpolitik iſt die Regierung auf dem rechten Wege.
Was wir an dem Reichstage auszuſetzen haben, und wogegen wir
Verwahrung einlegen müſſen, iſt, daß er ſich mit der Einmiſchung
in die polniſche Enteignungsfrage eines ſchweren Übergriffs und
eines ſchweren Eingriffs in die Befugniſſe des preußiſchen Land
tags ſchuldig gemacht hat. Dies zu erklären, iſt nicht nur unſer
Recht, ſondern auch unſere Pflicht, wir ſind das dem Reichstage
ſelbſt ſchuldig. Daß ein gewaltiger ſozialdemokratiſcher
Terrorismus gegenüber der anderen Arbeiterſchaft herrſcht, iſt
zweifellos. Wir dürfen ſolche Verhetzungen unter den Arbeitern
nicht dulden. (Sehr wahr!) Daß die Schärfe der ſtrafgeſetz
lichen Beſtimmungen gegen Beleidigungen notwendig iſt, unter
liegt keinem Zweifel. Neben der Koalitionsfreiheit haben wir auch
die perſönliche Freiheit der Arbeiter zu ſchützen. Ich bedauere, daß
die nationalliberale Fraktion des Reichstags den konſervativen
Antrag auf. Verbot des Streikpoſtenſtehens abgelehnt hat Wir
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halten an dem bewährten Grundgedanken unſeres Wahlrechtes
feſt. Dem demokratiſchen Anſturm werden wir mit aller Kraft
entgegentreten und die Eigenart des preußiſchen Staates erhalten.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Gronowski (Zentr.)? Das Enteignungsgeſetz iſt nichts
weiter als eine Anleihe bei dem ſozialdemokratiſchen Parteipro-
gramm. Die preußiſche Polenpolitik halten wir für durchaus ver-
fehlt. Mit Ausnahmegeſetzen gegenüber Polen wie Sozialdemo-
kraten iſt nichts zu erreichen. Jeden Mißbrauch des Streikpoſten
ſtehens und des Streikrechts verurteilen auch wir, aber Aus-
nahmegeſetze helfen auch hier nicht. Es müßte eine Inſtanz ge
ſchaffen werden, um Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammenzu
bringen und Streitigkeiten zu ſchlichten. An einer geſunden Wahl
reform in Preußen werden wir ſelbſtverſtändlich mitarbeiten. Wir
verlangen mehr Berückſichtigung der Katholiken bei Beſetzung von
amtlichen Stellen, ganz beſonders der Landratsämter.

Abg. Hammer (Konſ.): Einer weiteren Eingemeindung von
Ortſchaften in Berlin werden wir nicht zuſtimmen. In der Frage
des Schutzes der Arbeitswilligen hat Staatsſekretär Delbrück
einen Standpunkt eingenommen, der nicht zum Nutzen des ge
werblichen Mittelſtandes dient. Wir verlangen ſcharfe, geſetzliche
Maßnahmen gegenüber dem ſozialdemokratiſchen Terrorismus
und Voykott und bedauern die ablehnende Haltung, welche Zen
trum und Nalionalliberale im Reichstage zu dem konſervativen
Antrage betreffend das Streikpoſtenſtehen eingenommen haben.
Der Mittelſtand hat vom Reichstagswahlrecht nichts zu hoffen,
ſeine ausſchlaggebende Stellung findet er nur unter dem preußi-
ſchen Wahlrecht, das deshalb unter allen Umſtänden aufrecht er
halten bleiben muß. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Seyda (Pole): Bei der Reichstagswahl und Erſatz
wahl in Schwetz hat der deutſche Wahlausſchuß unter Mitwirkung
des Landrats ſich unerlaubter Mittel zuungunſten der
Polen bedient. Ebenſo iſt in den polniſchen Landesteilen das
Vereins- und Verſammlungsrecht in zahlreichen Fällen gebeugt
worden. Die Behauptung des Miniſters, daß der polniſche Boy
kott aus dem Jahre 1848 herrühre, iſt unrichtig. Gerade damals
kämpften die Polen Schulter an Schulter mit den loyalen
Deutſchen gegen die Revolution. Wenn wir jetzt Boykott be
treiben, hat nur die preußiſche Regierung ſchuld daran mit ihrer
Polenpolitik.

Miniſter Dr. v. Dallwitz: Die Unregelmäßigkeiten bei der
Wahl in Schwetz ſind ohne Wiſſen und ohne Mithilfe des Landrats
vorgekommen. Wo Ungeſetzlichkeiten zutage getreten ſind, bin ich
ſofort eingeſchritten. Mit den Einzelheiten der Wahl wird ſich der
Reichstag näher zu befaſſen haben. Meine frühere Behauptung,
daß der polniſche Boykott bereits aus dem Jahre 1848 datiert,
muß ich aufrecht erhalten. Die Erregung in den polniſchen Lan
desteilen über die Enteignung hätte bei der Annahme des Ent-
eignungsgeſetzes einſetzen müſſen. Die jetzige Erregung iſt künſt-
lich gezüchtet. Wegen der Kinematographentheater kann ich mit
teilen, daß im Reichsamt des Innern ein Geſetzentwurf als No-
velle zur Gewerbeordnung ausgearbeitet iſt, wonach dieſe Theater
der Konzeſſionspflicht unterworfen werden ſollen (Beifall); ebenſo
iſt ein Entwurf ausgearbeitet worden, der das Plakatweſen einer
ſtrengen Kontrolle unterwirft. Vor längerer Zeit iſt eine Ver
fügung ergangen, daß diejenigen Films, die in Berlin die Zenſur
paſſiert haben, in der Provinz nicht nochmals der Zenſur unter
worfen zu werden brauchen. Jedoch iſt immerhin die Möglichkeit
gegeben, ſie auch dort der Zenſur zu unterwerfen. (Beifall.)

Abg. Dr. Schepp (Fortſchr. Vpt.): Für Ausnahmegeſetze ſind
wir nicht zu haben. Es iſt ein ungeheurer Vorwurf, wenn der
Miniſter die vorgeſtrigen Beſchwerden des Abg. Wenke mit dem
Bemerken abtun wollte, ſie ſeien frei erfunden.

Miniſter Dr. v. Dallwitz: Jch habe nicht geſagt, daß die Be
rkken t zu Wente Fen Gehres r r gar feige
tag vorgebracht wurden und ſich ſpäter bei amtlicher Nachprüfung
als unrichtig herausgeſtellt haben.

Hierauf wurde ein Antrag auf Schluß der Debatte gegen die
Stimmen der Konſervativen und Freikonſervativen abgelehnt.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Durch die Agitationsweiſe un
ſerer Gegner ſind wir groß geworden. Die Abhängigkeit der
Reichsregierung von der preußiſchen Regierung iſt in letzter Zeit
beſonders deutlich in die Erſcheinung getreten. Im Reichstag
machen die Sozialdemokraten jetzt der Mitglieder aus, hier
im Abgeordnetenhauſe nur Sie halten das für richtig, aber
in Preußen kann auf die Dauer nicht anders regiert werden, als
im Reich. An ihren Früchten, meint der Miniſter, ſoll man die
Parlamente erkennen, und er lobt die Leiſtungen des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes. Ach, wenn doch dieſes Lob einmal anders
woher käme, als gerade hier aus dem Abgeordnetenhauſe ſelbſt.
Die Leiſtungen des Miniſters des Innern und ſeines jungen
Mannes im Reiche, des Staatsſekretärs des Junnern (Präſident
Dr. Graf v. Schwerin-Löwitz erklärt, daß er dieſen Ausdruck über
einen Miniſter nicht zulaſſen könne.) Jch habe das Wort des
Herrn v. Kardorff erwähnt. (Präſident: Herr v. Kardorff hat
nur ein Zitat aus einer Zeitung gebraucht.) Dann zitiere ich
auch dieſes Wort. Jch erinnere daran, wie die Konſervativen
gegen die elſaß-lothringiſche Verfaſſung gehetzt haben. (Präſi-
dent: Sie dürfen nicht von Mitgliedern des Hauſes ſagen, daß
ſie gehetzt hätten.) Ich erinnere daran, wie eine Fronde
von Herrn v. Heydebrand gegen den Reichstag
und die Reichsregierung losgegangen iſt. Mit geiſtigen
Waffen vermögen die Junker die Sozialdemokratie
nicht zu bekämpfen. Deshalb rufen ſie nach dem Polizeiknüppel.
(Lachen rechts.) Einen ſozialdemokratiſchen Terrorismus gibt es
nicht. (Erneutes Lachen rechts.) Für einzelne Ausſchreitungen
kann die Partei nicht verantwortlich gemacht werden. Um die Macht
der Junker zu brechen, bedürfen wir eines freien Wahlrechts, und
wir werden nicht ruhen, bis wir dieſes Ziel erreicht haben. Die
Sozialdemokratie iſt ſtärker, als Sie denken, und Sie ſind
ſchwächer, als Sie denken. 8Die Debatte wurde geſchloſſen und der Titel Miniſtergehalt be-
willigt.

Es folgten verſchiedene Bemerkungen.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.)? Die Rede des Abg. Dr.

Liebknecht hat wohl bei allen Mitgliedern des Hauſes den Eindruck
erweckt, daß ſie daran erinnert, daß wir morgen Faſching haben.
(Heiterkeit.)

Abg. Stroſſer (Konſ.): Der Abg. Dr. Liebknecht hat behauptet,
daß ich in meiner Rede vom ſchwarzweißen Adler geſprochen hätte.
Mir iſt nichts davon bekannt, daß es überhaupt einen ſchwarz-
weißen Adler gibt, weder bildlich, noch in der Naturgeſchichte. Ich
habe dagegen von einer ſchwarz- weißen Fahne geſprochen.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Jch nehme Akt davon, daß der
Abg. Stroſſer nicht von einem ſchwarz weißen Adler geſprochen hat,
und von ſeiner Belehrung, daß der preußiſche Adler nicht ſchwarz
weiß, ſondern ganz ſchwarz iſt. (Heiterkeit.) Jch habe von der
Rede des Abg. v. Zedlitz zuerſt geſagt, daß ſie an den bevorſtehen
den Faſching erinnert. Darauf iſt er mit der Retourkutſche ge
kommen. Auf Faſching folgt aber Aſchermittwoch. Den Katzen-
jammer werden Sie haben.

Vor Eintritt in die Beratung des Kapitels der Landratsämter
vertagte das Haus die weitere Beratung des Etats des Miniſte
riums des Innern auf Dienstag 11 Uhr.

Schluß 5 Uhr,

Deutſches Reich.
Der Kaiſer beſuchte geſtern vormittag bei Gebr. Fried

länder, Unter den Linden in Berlin, eine Ausſtellung von
Kadiner Gebrauchsgegenſtänden aus Majolika, die ſämtlich

mit Silber beſchlagen ſind. iund Salatſchüſſeln, Krüge, Kannen, Vaſen, Rauchgeräte
uſw. Die in den Ton eingepreßten Muſter ſind zum Teil
nach ausgegrabenen Antiken hergeſtellt. Die Zeichnungen
zu den Silberbeſchlägen ſind zum Teil vom Kaiſer ſelbſt
entworfen. Weiter beſuchte der Kaiſer den Reichskanzler
Dr. von Bethmann Hollweg und folgte dann einer Ein
ladung zur Frühſtückstafel bei dem ſächſiſchen Geſandten
Freiherrn von Salza und Lichtenau. Hier weilte der Kaiſer
in Geſellſchaft des Königs von Sachſen bis gegen 4 Uhr
und kehrte dann nach dem Königl. Schloſſe zurück. Der
König von Sachſen hat um 415 Uhr die Rückreiſe nach
Dresden angetreten.

Für die Reiſen des Kaiſers im Frühjahr und Sommer
ſind vorläufig folgende Pläne in Ausſicht genommen: Am 5. Fe
bruar trifft der Kaiſer in Königsberg ein, um dort einer
Feſtſitzung des Provinziallandtages, der Eröffnung der Jahr-
hundert Ausſtellung in der neuen Kriegsausſtellungshalle und
einem Feſtmahl in der Stadthalle beizuwohnen. Damit beginnen
die großen diesjährigen offiziellen Jahrhundertfeiern. Auf der
Rückreiſe wird der Kaiſer in Poſen erwartet. Die nächſte
Reiſe führt den Kaiſer in der letzten Februarwoche nach Wil
helmshaven zur Vereidigung der Marinerekruten. Er wird
zum erſten Male an Vord des Linienſchiffes „Kaiſer“, ſeines
neuen Wohnſchiffes, Wohnung nehmen. Von Wilhelmshaven
wird der Kaiſer vermutlich den üblichen Ausflug nach Helgo
land machen, die Rückkehr dürfte über Bremen erfolgen, wo
der Kaiſer zu einer Beſichtigung des Rathausneubaues erwartet
wird. Als nächſte Reiſe dürfte die Fahrt nach Korfu folgen.
Es iſt anzunehmen, daß der Kaiſer wieder die Oſterfeiertage auf
einem Sommerſitz im Süden verbringen wird. Jm Juni wird
er Kaiſer an der Jubelfeier des Kloſters Locc um teilnehmen.

Die Kieler Woche ſoll vom 24. Juni bis einſchließlich zum
6. Juli dauern. Auf der Reiſe dorthin wird der Kaiſer wie all
jährlich dem deutſchen Derby in Hamburg beiwohnen. An
die Kieler Woche dürfte ſich wieder die Nordlandreiſe an
ſchließen. Jm Oktober wird der Kaiſer in Leipzig an den
Feſtlichkeiten bei der Einweihung des Vörkerſchlacht- Denkmals
teilnehmen.

„Unbefugte Einmiſchung in badiſche Angelegenheiten“. Die
„Karlsruher Ztg.“ ſchreibt halbamtlich: Nach Zeitungsberichten
hat der freikonſervative Abgeordnete v. Kardorff am
31. Januar im preußiſchen Abgeordnetenhauſe geäußert, Baden
habe ſich mit ſeiner demokratiſchen Wahlreform auf eine ſchiefe
Ebene begeben. Während die ſozialdemokratiſchen Stimmen
im ganzen Reiche ſeit 1903 um rund 30 Prozent gewachſen ſeien,
ſeien ſie in Baden um 65 Prozent gewachſen. Dazu komme, daß
der Sozialdemokratie in Baden vom badiſchen Miniſter Lorbeer-
kränze gebunden würden. Eine derartige, den Tat-
ſachen widerfſprechende Aeußerung müſſe als
unbefugte Einmiſchung in badiſche Angelegen-
heiten zurückgewieſen werden.

Das Wohlwollen des Reichstags für die Poſtbeamten.
Der Haushaltsausſchuß des Reichstags hat bei der Be
ratung des Poſthaushalts bekanntlich für die Poſtbeamten
eine Reihe von Zulagen bewilligt, ſo für das älteſte Drittel
einiger mittlerer Beamtenkategorien eine Zulage von je
300 Mark und für die Unterbeamten eine Zulage von
100 Mark, insgeſamt wurden dem Poſthaushalt auf Grund
dieſer Beſchlüſſe hinzugeſetzt 16 142 600 Mark. Abgeſetzt

wurden von dem Ausſchuſſe im Poſtetat 2 900 000 Mark,
darunter 1 100 000 Mark für die Oſtmarkenzulage.

Das Enteignungsgeſetz marſchiert trotz des Miß
trauensvotums des Reichstages natürlich weiter. Jm
preußiſchen Miniſterium liegen zurzeit vier neue Anträge
auf Enteignung polniſcher Rittergüter vor.

Noch ein ungültiges Reichstagsmandat? Die Wahl
prüfungskommiſſion hat bekanntlich die Wahlen der Reichstags
abgeordneten Haupt in Jerichow, Dr. Becker für Alzeh
Bingen und HKölſch für Offenburg für ungültig erklärt. Die
Entſcheidung des Plenums des Reichstags ſteht noch aus, muß
aber demnächſt fallen. Inzwiſchen hat die Prüfung der Reichs
tagswahl für BornaPegau in der Kommiſſion ergeben, daß
wahrſcheinlich auch das Mandat des freikonſervativen Abgeordneten
v. Liebert für ungültig erklärt werden muß. Generalleutnant
v. Liebert iſt in der Stichwahl gegen die Sozialdemokratie nur mit
11 Stimmen über die abſolute Mehrheit gewählt worden.

Der Konflikt mit Liberia iſt ausgeglichen. Die „Köln.
Ztg.“ meldet aus Monrovia: Am Geburtstage des deutſchen
Kaiſers machten der Präſident und der Staatsſekretär der
Republik Liberia einen Beſuch an Bord des „Panther“.
Darauf nahmen der Präſident und die Miniſter von Liberig
an einem Feſtmahl bei dem deutſchen Konſul teil. Die
guten Beziehungen zwiſchen der Regierung und dem
deutſchen Kriegsſchiffe ſind wiederhergeſtellt. Der Kom-
mandant des „Panther“ erhielt einen liberiſchen Orden.

Ausland.
Für die öſterreichiſche Marine.

Für die Kriegsmarine iſt, wie die „Militäriſche Rund-
ſchau“ meldet, kürzlich ein Schwimmdock von 40 000 Tonnen
Hebekraft bei Blohn und Voß in Hamburg in Beſtellung gegeben
worden. 5 Unterſeeboote wurden der Germaniawerft

in Auftrag gegeben.(Friedrich Krupp Akt.Geſ. in Kiel)

Vorhaben der Spanier in Marokko.
Wie aus Madrid gemeldet wird, hat die ſpaniſche Regierung

Vertreter ernannt, welche mit den Vertretern Frankreichs das
Eiſenbahnprojekt Fes--Tan ger ſtudieren und außer
dem die Grundlage für die Abgrenzung und Ausbeutung der
Berawerkein Marokko feſtſtellen ſollen.

Ein ſozialdemokratiſcher Candtagspräſident.
Zum Präſidenten des finniſchen Landtages

wurde mit 80 Stimmen der Sozialdemokrat Tokoi ge-
wählt. Der frühere Präſident Svinhufvud erhielt 68 Stimmen.

Der Sultan von Abeſſinien geſtorben
Sultan Menelik II. von Abeſſinien iſt, wie ein

aus Adis Abeba in London eingelaufenes Telegramm beſagt,
geſtorben. Da Menelik II. ſchon häufig totgeſagt wordeniſt und eine offizielle Beſtätigung nicht vorliegt, ſo iſt die Nach

richt mit großer Reſerve aufzunehmen. Der 1897
geborene Sohn des Sultans, Lidſch Jeaſſu, der 1908 zum Thron-
ſelger ernannt wurde, ſoll zum Sultan bereits proklamiert worden

Die Luftſchiffahrt.
Drei neue Luftſchiffhallen?

Nach einer Zeitungsmeldung wird die zu erwartende Heeres
vorlage Staatsmittel für drei weitere Luftſchiff-
hallen fordern.

Man ſieht Bowlen, Gemüſe

Provinz Sachſen und Umgebung.

Das liberale Wahlabkommen.
Der am Sonntag in Weißenfels abgehaltene Be,

zirksverband Halle der fortſchrittlichen Volks
partei beſchloß für die ſieben Wahlkreiſe Halle, Merſe.
burg, Weißenfels, Mansfeld, Torgau, Bitter
feld, Wittenberg zur Landtagswahl ein Ab-
kommen mit den Nationalliberalen, wonach jedes
mal ein nationalliberaler und ein freiſinniger Kandidat auf

eſtellt werden. Mit Rückſicht darauf, daß wegen der Haltung desZentrums zur Wehrvorlage die Reichstagsauflöſung nicht un

wahrſcheinlich iſt, ſoll ein ſchleuniger Ausbau der Organiſatibetrieben werden. jationen
Naumburg, 3. Febr. (Der konſervative Kreis

verein) des Kreiſes Naumburg wird am Dienstag, dem
13. Februar, abends 8 Uhr im großen Saale des hieſigen „Rats
kellers“ eine Verſammlung abhalten, in welcher der konſervative
Landtagsabgeordnete des Wahlkreiſes Naumburg- Weißenfels.
Zeitz, Landrat a. D., Generaldirektor der Landfeuer-
c ietät zu Merſeburg, Winckler, über die Verhandlungen des

ordnetenhauſes und die politiſche Lage ſprechen wird.
Deſſau, 3. Febr. (Großfeuer.) Geſtern abend gegen

9 Uhr entſtand in der Golzeſchen Maſchinenfabrit in
der Heideſtraße ein Großfeuer, das in kurzer Zeit die aus.gedehnten Räume, in der ſich die Schloſſer und Dreherweriſtatte

befinden, bis auf die Umfaſſungsmauern einäſcherte. Durch den
Brand wurden einige hundert Arbeiter brotlos.

w. Zeulenroda, 3. Febr. (Groß feuer.)
gangenen Nacht ſind in Löhma durch ein Großf
B,auerngüter und von zwei weiteren Gütern die Scheunen
eingeäſchert worden. Der Schaden iſt bedeutend, jedoch
durch Verſicherung gedeckt. Die Entſtehungsurſache des Brandes
iſt unbekannt.

Aus Nah und FHern.
Der Kölner Roſenmontag. Trotz der unfreundlichen Witte

rung führten Montag vormittag 88 Sonderzüge einen großen
Menſchenzufluß, namentlich aus dem Wuppertal nach Köln zur
Beſichtigung des diesjährigen beſonders glanzvoll inſzenierten
Roſenmontagzuges, der mittags die Straßen der Altſtadt durchzo
und durch die Pracht und humorvolle Ausgeſtaltung der Wagen
nicht minder aber durch prächtige Gruppen zu Fuß und Pferde
berechtigtes Aufſehen erregte. Der Zug, dem das Motto „Sang
und Klang im Karneval“ zugrunde gelegt iſt, umfaßte 74 Zug
nummern, unter denen zehn Geſangvereine figurierten, die in
dem farbenprächtigen Bild durch ihre Geſänge zum erſten Male
eine vielbemerkte Abwechslung ſchufen. Der Autor des dies
jährigen Maskenzuges, der um das volkstümliche Feſt hochver
diente Präſident des Kölner Feſtkomitees, Joſef Wingender, wurde
von der Bürgerſchaft lebhaft akklamiert.

Gewaltige Exploſion. Jn Seebach bei Zürich erfolgte geſtern

Jn der ver
euer vier

nachmitag in der Fabrik der elektrothermiſchen Werke A.G. eine
gewaltige Exploſion. Während der Fabrikdirektor
Kühne damit beſchäftigt war, einen Verſuch mittels Waſſer
ſtoffgaſes vorzunehmen, explodierte der Rezipient
Kühne war ſofort tot. Das Fabrikgebäude

Der Sach,wurde durch den Brand völlig zerſtört.
Nach Unterſchlagung von

ſchaden wird auf 100 000 Franes geſchätzt.
Flucht eines Defraudanten.

30 000 Mk. iſt der Buchhalter Witzmann bei der Firma Utzſchneider
u. Comp. in Saargemünd flüchtig.

Geheimnisvolles Verſchwinden dreier Schweſtern. Auf der
Fahrt von Java nach Singapore ſind am 5. Januar drei deutſche
Damen, die Geſchwiſter Dieterich, auf dem holländiſchen Dampfer
„Van Noort“ ſpurlos verſchwunden. Auf dem Kabinentiſch fand
man eine Flaſche Chloroform und einen deutſchen Brief an den
Kapitän, in dem die Damen ihm das Gepäck vermachten. Man
nimmt an, daß ſie in ſelbſtmörderiſcher Abſicht durch das Kajüten-
fenſter ins Meer geſprungen ſind. Jn Batavig wird eine Unter
ſuch eingeleitet werden.

r Poſtdampfer „Adour“ der Schiffahrtsgeſellſchaft Meſſa-
geries Mauitimes, welcher am 30. Januar bei St. Suzanne an
der Küſte der Jnſel Réunion ſcheiterte, wird als verloren
ehe Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu be-

agen.
Unglückschronik vom Karneval. Das Opfer eines rohen

Karnevalſcherzes wurde ein unbekannter Mann, den die Trierer
Polizei in der vergangenen Nacht auf der Straße auffand. Man
hatte ihn faſt ganz ausgezogen und ſein Hemd mit Folcher Ge
walt um den Hals geſchlungen, daß er unter den Händen der
et ſtarb. Polizeihunde ſuchten vergebens die Spur des
Täters.

Verzweifelter Selbſtmordverſuch. Verzweifelte Selbſtmord-
verſuche unternahm der Ohrenarzt Dr. Heinrich Schäfer in Neu
ſtadt an der Haardt in nervöſer Ueberreizung. Er ſchoß ſich mit
ſeinem Jagdgewehr in die Bruſt und verſuchte ſich darauf mit
ſeinem Jagdmeſſer zu entleiben. Seit der Duellforderung, welche
ihm der Landtagsabgeordnete und Bergwerksbeſitzer Abreſch im
letzten Landtagswahlkampf zugehen ließ, hat Dr. Schäfer öfters
von ſich reden gemacht.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
w. Leipzig, 3. Febr. (Tagung.) Der Verein deutſcher

Emallierwerke hat beſchloſſen, ſeine diesjährige Tagung im Rah-
men der Jnternationalen Baufachausſtellung Leipzig 1913 abzu
halten.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Dr. de Laval F. Der bekannte ſchwediſche Erfinder

Ingenieur Dr. Guſtav de Laval iſt Sonntag abend im 65.
Lebensjahr in Stockholm geſtorben. Der Verſtorbene hat ſeinen
Namen beſonders durch ſeine epochemachende Erfindung der kon-
tinuierlichen Zentrifuge in der ganzen Welt bekanntgemacht.

Gerichtsſaal.
Ein Todesurteil beſtätigt. Das Reichsgericht zu

Leipzig verwarf die Reviſion der Arbeiter Julius Peter
Steffenſen und Franz Wiskow, die am 6. Dezember vom
Schwurgericht Kiel, erſterer wegen Diebſtahls, Körperverletzung
und Mordes zum Tode, einem Jahr Gefängnis und dauxrn-
dem Ehrverluſt, letzterer wegen Diebſtahls und Totſchlages zu
10 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver
urteilt worden ſind. Die Tat wurde in der Nacht zum 23. Sep-
tember 1912 zwiſchen Krummwiſch und KleinKönigsföhrde be
gangen, und zwar wurde getötet der Arbeiter Franz Grundei und
beſtohlen der Schuhmacher Wilhelmſen. Die übrigen, in der
gleichen Angelegenheit vom Schwurgericht Kiel Verurteilten hatten
keine Reviſion eingelegt.

Oeffentliche Stadtverordnetenſihung.

Halle, 3. Februar 1913.
Vorſitzender: Stellvertretender Vorſteher Juſtizrat Dr. Föh

rin g.
Dem Petitionsausſchuß wird eine des 2. Kommu-

nalen Bezirksvereins überwieſen, in der um Anbringurs
einer Normaluhr auf dem Riebeckplatz gebeten

Zur Kenntnis gebracht wird ein Schreiben des Vorſtandes tKaLfménniſcgen Ortskrankenkaſſe, in dem wi
geteilt wird, daß die Eingabe des Vorſtandes des Krankenkaſſen
verbandes unterſchriftlich vollzogen worden ſei, Die dem Vorſteher
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Verſammlung Eingabe trägt eine ſolche Unterder Aencht, was nach Sent rung des Vorſtehers auf einem Ver

veruhen kann. Dem BVauausſchuß überwieſen wird eine
ſehen be von hieſigen Geſchäftsleuten, die um Aufhebung oder Ein
Hrlakung der rrgi über die Anbringung von

ildern erſuchen.Relgam e lit die Verſammlung in die Beratung der

Tagesordnung. ein.a Dampfheizung in der Feuerwehr-Haupt-
che Infolge Einſtellung eines BenzinautoKrankenwagensGebäude L Hauptfeuerwache und der demnächſtigen An

affung eines zweiten Krankenwagens iſt es notwendig, die zur
l rbringung der Fahrzeuge erforderlichen Räume zu beheizen.
Un doch die einzubauende Heizungsanlage vollſtändig auszu
Um t empfiehlt es ſich, nicht nur die beiden Autoſchuppen, ſon
gute auch noch einen Schlafraum für Mannſchaften im Erdgeſchoß
ber das Telegraphenzimmer im 1. Obergeſchoßz an die Heizung
m ſchließen. Die Verſammlung genehmigt dieſe Anlage und
W iligt die veranſchlagten 2400 Mk. aus Kapitel XX 11.
W hterſtatter Stadtvv. Grempler und Pfautſch.
Wer Heſchaffung eines Küchenberdes für das Rats
lerReſtaurant. Die Verſammlung ſtimmt zu, daß die ererlichen Mittel in Höhe von 1200 Mk. dem gemeinſchaftlichen

p ſitionsfonds entnommen werden. Berichterſtatter Stadtvv.e x Gradehand.
z Baufluchtlinie Martinſtraße und Töpfer-
n. Von dem zwiſchen Martinſtraße, Martinsberg undgferplan belegenen Baublock ſpringen die Grundſtücke Martin-

Wo e Nr. 1 und Töpferplan Nr. 7 über die Flucht der angren
re Gebäude hinaus in die Straße vor. Baufluchtlinien be
en für die Grundſtücke noch nicht. Der Magiſtrat bringt
v r die Feſtſetzung von Fluchtlinien in Vorſchlag und die
irerordneten ſtimmen zu. Berichterſtatter Stadtvv. Gieſe

dehand.b ne tung für den deutſchen Mädchen-
ſchulvere in. Die Verſammlung bewilligte 1500 Mk. zu

er Schauſpielvorſtellung im Stadttheater für die Teilnehmer
ter 23. Hauptverſammlung des Allgemeinen deutſchen Mädchen

s Oſtern 1913 in Halle (Saale) aus Kap. XX 11. Die
Theatervorſtellung von den Beſuchern der 23. Haupt

ung und den Mitgliedern der beiden ſtädtiſchen Körper-
wie des Kuratoriums der höheren Mädchenſchule nicht

dieſe Kurſe die Beteiligten von der Ausübung ihres Gewerbes
517 die betreffende Auflage teilweiſe Widerſtand gefunden.
Auch iſt ihre zwangsweiſe Durchführung dadurch ausgeſchloſſen

S r12Wewberorbnung vom Kammergericht für ungültig erklärt wor-

den iſt.
der Stadtgemeinde einen wohlgeſchulten, ſich fork
Hebammenſtand aus allgemeinen Wohlfahrtsgründen

erhalten will die Koſten des betreffenden Kurſus nach der be-
reits in den Landkreiſen geübten Praxis auf Stadtmittel zu

men.
er jährlich nur ſechs Hebammen zu dem Kurſus ver-

anlaſſen will, zuſammen 570 Mk. Die Verſammlung erklärt ſich
damit einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv. B reh mer

z. Leſchaffung einer Autokehrmaſchine. Die
Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß anſtelle der
im Haushaltsplan für 1913 bei Kap. XIVC3 vorgeſehenen
beiden Kehrmaſchinen für Pferdebeſpannung eine Autokehr-
maſchine „Enntee“ für 9250 Mk. beſchafft wird. Bericht
erſtatter Stadtv. Döhler. Von mehreren Seiten wird ge-
wünſcht, daß die Maſchine zunächſt auf Probe beſchafft wird.

7. Gehaltsregulierung für Lehrerinnen.Durch Gemeindebeſchluß iſt das Dienſteinkommen der Schulvor-
ſteherin und der Lehrerinnen an der hieſigen ſtaatlich ſtädtiſchen
Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen mit Wirkung vom

April 1912 wie folgt feſtgeſetzt worden a) Lehrerinnen:
Anfangsgehalt einſchl. Wohnungsgeld 1900 Mk., 6 Zulagen
à 200 Mk. von 3 zu 3 Jahren, Endgehalt 3100 Mk. b) Schul
vorſteherin: dieſelben Gehaltsſätze wie die Lehrerinnen,
daneben eine Amtszulage von 900 Mk. c) Hilfslehre-
rinnen: 1400 Mk. im erſten und zweiten Dienſtjahre (wie bis
her), 1500 Mk. im dritten Dienſtjahre und 1600 Mk. vom vierten
Dienſtjahre ab. Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat
dieſen Vorſchlägen mit folgenden Aenderungen zuge-
ſtimmt: 1. Das Höchſtgehalt der Lehrerinnen zuzüglich der
Mietsentſchädigung ſoll den Betrag von 3090 Mk. nicht über-
ſchreiten. 2. Der Beſtimmung über die penſionsfähige Zulage der
Schulvorſteherin iſt folgende Faſſung zu geben: Die Amtszulage
der Schulvorſteherin beträgt: bei 1--2 Lehrkräften 300 Mk., bei

Lehrkräften 600 Mk., bei 6 unb mehr Lehrkräftew 900 Mk.
3. Die Vergütung der vollbeſchäftigten Hilfslehrerinnen ſoll im
erſten Dienſtjahre 1300 Mk., im zweiten Dienſtjahre 1450 Mk.,
vom dritten Dienſtjahre ab 1600 Mk. betragen. Hiernach wird
das Höchſteinkommen der Schulvorſteherin und der feſt ange-
ſtellten Lehrerinnen um je 10 Mk. gekürzt. Dagegen tritt bei den
Hilfslehrerinnen im zweiten und dritten Dienſtjahre eine geringe
Erhöhung der von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſenen
Sätze ein, was für das laufende Etatsjahr eine Mehrausgabe von
150 Mk. bedingt. Verſammlung den Forderungen des
Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe zu entſprechen und in
Abänderung des Beſchluſſes vom 7. März 1912 dem S 7 des Ver-
trages zwiſchen der Königlichen Staatsregierung und der Stadt
Halle betreffend die gemeinſame Unterhaltung der ſtaatlich-ſtädti-
ſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen vom 16. Juli
1906 die hierdurch bedingte Faſſung zu geben. Die entſtehende
Mehrausgabe von 150 Mk. ſoll dem Verfügungsfonds der ſtädti-
ſchen Körperſchaften entnommen werden. Berichterſtatter
Stadtv. Meher I.

8. Verrechnung von e Verſamm-lung ſtimmt zu, daß die zu zahlenden Ümzugskoſten-Entſchädi
gungen fortan, ſoweit ſie dem Hauptetat zur Laſt fallen, dem ge
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds der beiden ſtädtiſchen Körper-
ſchaften und, ſoweit ſie aus Mitteln der Betriebswerke zu decken
ſind, den daſelbſt zu erwartenden Ueberſchüſſen ohne weiters ent
nommen werden. Berichterſtatter Stadtv. Brehmer.

9. Tarif für Hoſpital-Kaufſtellen. Die Feſtſetzung des Einkaufsgeldes bei Verleihung von Hoſpitalkaufſtellen
erfolgk bisher durch beide ſtädtiſche Körperſchaften in jedem ein
nen Falle. Zur Verminderung des Schreibwerks und Be
ſchleunigung des Geſchäftsganges iſt die Verſammlung damit ein
verſtanden, daß der jetzt beſtehende Tarif über Erhebung von
Kinkaufsgeld nach dem Zinsfuße von 4 a re vom

April 1913 ab allgemein feſtgeſetzt wird. Berichterſtatter
Stadiv. Pfautſfch.
t Feſtſesung des Stadthaushaltsplanes für
d 13 und zwar: Kap. X B. Oberreakſchule. Einnahmen
t. bauernde Ausgaben 227 625 Mk. einmalige Ausgaben
d Mk. mithin Zuſchuß 139 485 Mk. Wird angenommen.
S dhterſtatter Stadtvv. Sanitätsrat Dr. Herzau und
le T. Hierbei bemerkt Stadtv. Döhler, ihm ſei von

Arauenswürdiger Seite mitgeteilt worden, daß irektorSchotten im mat 8wi lehre, ſo da i Unterricht nicht die Unterrichtsſtunden

184

z e.
Kap. X E.

Ausgaben 16 720 Mk.,
zu. Berichterſtatter

570 Mk., Gefamtzuſchuerſtatter teien I.
X J. Hilfsſchule.

verſtanden. Berichterſtatter
Kap. X K. Allgemeine Schullaſten. Einnahmen

ben 73 980 Mk., Zuſchuß 73 970 Mk. Bericht

Einnahmen 42 050 Mk.,

10 Mk., Ausga
erſtatter Stadtv. Meyer I.

Kap. X P. Stadttheater.
dauernde Ausgaben ſind vorgeſehen 77 970 Mk., einmalige Aus

k., ſo daß ein Geſamtzuſchuß von 38 620 Mk. zuaben 2700

Frauenſchule.
uſchuß 4920 Mk.
tadtv. Borges.

Kap. X H. Katholiſche Volksſchule.
20 260 Mk., dauernde Ausgaben 92 500 Mk., einmalige Ausgaben

810 Mk. Wird genehmigt. Bericht

Kap. Einnahmen 16 470 Mark,dauernde Ausgaben 87 240 Mk., einmalige Ausgaben 1781 Mk.,
Geſamtzuſchuß 72 551 Mk. Verſammlung erklärt ſich damit ein

Kap. X D. Lyzeum. Einnahmen 102 040 Mk., A
010 Mk., einmalige Ausgaben 5190 Mk.,

Sie z hmigt. Berichterſtatter Stadtvv.
Sch u

Einnahmen 11 800 Mk.,
Verſammlung ſtimmt

tadtv. Meyer I.

eiſten wäre. Stadtv. Oſt er burg beantragt hierbei, die Za
der Volksvorſtellungen von 12 auf 16 g7 erhöhen. Leider wären
auch die Preiſe zu hoch. Stadtv.
Zahl der Volksvorſtellungen vom Direktor über ſeinen Vertra
hinaus bereits um 5 erhöht worden ſei, die Verſammlung ſelbſt
habe hierauf keinen Einfluß. Die Preiſe könnten nicht
25 pſ herabgeſetzt werden, wie ſie jetzt für die billigſten Plätze
eſtgeſetzt ſeien. Eine ſchlechte Bezahlung der Arbeiter, wie ſie

tadtv. Oſterburg behauptete, finde nicht ſtatt.
burg zieht ſeinen Antrag zurück. Der Etat wird genehmigt.

Einnahmen 179 220 Mk.,
dauernde Ausgaben 980 270 Mk., einmalige Ausgaben 1300 Mk.,

802 350 Mk.

Kap. XIII. Bauweſen. Einnahmen 488 600 Mk., dauernde
Ausgaben 695 088 Mk., einmalige Ausgaben 212 300 Mk., Ge

Findet die Zuſtimmung der Ver-
ſammlung Berichterſtatter Stadtvv. Boecke, von deſſen
Ausführungen freilich am Berichterſtattertiſch kein Wort zu ver

Gradehand.
Kap. XIV. Straßenreinigung. Einnahmen 55 046

Mark, dauernde Ausgaben 320 734 Mk., einmalige Aus
5900 Mk., Geſamtzuſchuß 271 588 Mk. Wird genehmigt. Be

Berichterſtatter Stadtv.
Kap. XI.

Geſamtzuſchuß
Springer.

ſamtzuſchuß 418 788 Mk.

ſtehen war, und

richterſtatter Stadtv. Döhle r.

ehne.
Armenweſen.

Berichterſtatter

Hierauf Schluß der Sitzung.

uſchuß 87 t Bl.
r. Herz au und

Einnahmen

orges bemerkt, daß die

unter

Stadtv. Oſter

Stadtv.

gaben

Letzte Telegramme.
Keine Amtsmüdigkeit des preußiſchen Kriegsminiſters.

Berlin, 4. Febr.

haltlos in ſich zuſammen.

Die „Morgenpoſt“ hatte auf Grund
einer Mitteilung der „Mil.-Pol. Korr.“ den Kriegsminiſter
von Heeringen für amtsmüde erklärt. Generalleutnant von
Wachs ſchreibt der „Morgenpoſt“,
reſpondenz ſeit Jahren nicht offiziös geſpeiſt werde. Damit
fallen auch, ſo heißt es in der Zuſchrift,
nannten Korreſpondenz gebrachten Mitteilungen über die
Amtsmüdigkeit des Kriegsminiſters als

Durch elektriſchen Schlag getötet.
Göttingen, 4. Febr.

wurde ſofort getötet.

Ein Automobil fuhr gegen
ein über die Straße gezogenes Kabel der
triſchen Lichtleitun g. Dadurch erhielt ein im Wagen
ſitzender Oberingenieur einen elektriſchen Schlag und

Der Chauffeur wurde verletzt
und der Wagen erheblich beſchädigt.

Jm Verfolgungswahn.
Mülheim (Ruhr), 4. Febr.

Nitſch, der widerrechtlich in ein Haus gedrungen war und
ſich dort in einem Zimmer verbarrikadiert hatte, er ſcho ß
einen Mann, der ihn entfernen wollte, mit einem mit-

und verwundete eine anderegebrachten Militärgewehr
Perſon ſchwer durch Kolbenſchläge.

daß die genannte Kor-

die von der ge

elek-

Der ſtaatliche Beamte

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 3. Febr.

Weizen (Normalgew. 756 g):
r inl.*) (per 1000 kg) 195 199

ai

Juli
Oktober
Dezember

Roggen (Nrmalgew. 712 g):
Loko inl.“)(per 1000 kg) 169
Mai

Septbr. mOktober
Dezember

Gerſte (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inkl. 161--181

do. ſchwere 161 181
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 162 167

do. ſchwere
Hafer (Normalgew 450

Jnk.**) fein (p. 1000kg) 186 204
do, mittel do. 170--1865
do. gering do.
mit Geruch —2

Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Amerik. mix. 166 163
runder 153-156türk. mixed
weißer Natal

Erbſen (per 1000 Kkg):
Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

mittel 172 182feine Taubenerbſen 183 195
Viktoriagerbſen
Kleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 1060 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25 28.00
Roggenmehl (ver 100 Kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.00--283.50

Weizenkleie:
grobe und feine 11.30--11.80
Koggenkleie 11.50--12.00
Seradella
Lupinen, gelbe e

blaue 2ab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Prooduktenbörfe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 Kkg) ab Bahn 193--198
abfallender

Mai 209 209Juli 210S pt.
Roggen (Normalgew. 712 g):

(p. 1000kg) ab Bahn 168x- 169

einer
Mai 176 174 174Juli 175 175Sept.

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan., mixed 159--162
runder 152-154 (ab Bahn u. Kahn)
Mai

Dezbr. eL. Hamdurg, 3. Februar. Tägli1000 h gonn

Hafer (Normalgew. (50 g):
inländ. fein 182-200
mittel 167-181, gering

Mai 173Juli 175Sept.
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25-—28.00

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (per 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.90--23.40

nernper 100 nFebr. 66.09. 68 80 G.

Mai 63.50 Br.Novbr. bung du
S ausländiſche Offerten in Mark für

Mitaeteilt von der Preis

Jan. Febr. 230 T 226 III 228 Ar 78 kg Jan. Febr.
219 Roſafs 78/79 kg Jan. Febr. 221 .6, Ulka 9 Pud 25 Jan. Febr.
220 Nordr. Jan. Febr. 76/77 kg 228 77/78 kg 229
Auſtral, Jan./ Febr. 230 Roggen: Südruff. 9 Pud 10/15
Jan. Febr. 1844 Futtergerſte: Südiuſſ. 58/59 kg ſchwim.
153--159 Jan, 153x Febr. 151 März 1501 Aprli-
Juni 147X Amerik. ſchw. 147--151 A. Jan. 145 Febr. 143
März 143 G Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Jan. 179 Jan.
April 181 Clipped 38 Pfund lolo 174 La Plata 46/47 kg
Jan. Febr. 166. Mai s: La Blata April Mai 145 Mai-
Junt 144 Mixed Jan. 140z Febr. März 140

L. Weltmarkt. Berlin, 3. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Wetzen Berlin 756 gr. Mai209,60, Juli 210,60. Newyort Red Winter Nr. 2loko 171,15, i 153,60.,
Chieago Northern I Spring, Mai 144,40, Juli 140,900, Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 167.45. Paris Lieferungsware Febr.
Budapeſt Vieferungsware April 198,10. Odeſſa Ulka o 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,60. Buenos Aires Lieferunge-
ware Febr. 140.60. Roggen: Bexlin 712 gr. Mat 174,75
Juli 176,00. Odeſſa 922 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,05. Hafer:
Berlin «60 gr. Mai 178,60, Juli 176,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chieago Lieferungsware Mai 86,35.
Buenos-Aires Ltieferungsware Mai 92,45,

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 3. Fe ruar von der Preisbericht

ſtelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg. Berlin: Rote Daber 8,10--3,30 Andere rote Sorten2,05 20 Magnum honnm 2,15 2,30 Weiße runde 2,10 2,20.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Süäcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Mügeln- Leipzig Stat. Mügeln b. Occhatz 8,30 (bez.), Oſter-
burg (Alimark) Stat. Oſterburg 7,70 (bez.). D. L.

Magdeburg, 3. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kx Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 268,00--28,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 3. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Februar-März prima 27,50 5 e Stärke 13,90 Mk.

piritus.
Hamburg, 3. Februar. Spiritus ruhig, Februar 31 G.,

FebruarMärz 31 G., MärzApril 21 G.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 3. Februar. Kübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 3. Februar. Leinbl feſt, loko 27 Märg

Märze April 268/,, Mai- Auguſt 26, September Dezember 26

Zucker. sW. Hamburg, 3. Februar. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſie 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Februar 9,67 ver März 9,80, per April 2,90
per Mai 10,02/, ber Auguſt 10,50, per Oktör. Dezbr. 10,07
Tendenz: ſtill.

W. London, 3. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar o ſh.7 d. Wert, ruhig. Javazucker r prompt 10 ſh. 9 d. Vertaufer, ſtetig.

affee.
Hamburg, 3. Februar. Kaffee-TerminNotierungen. r

Good average Santos.) März 67 G., Mai 67 SV.,
September 67 G., Dezember 671 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 3. Februar. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 54.

Havre, 3. Februar. ſtaffee, Good average Santos März 82

Mai 82 September 83 Dezember 82 Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 1. Februar. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack

in Rio, 14 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 3. Februar. Baumwolle, ſtill. Upland middling
loko 63,75 Mk.

Autwerpen, 3. Februar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Februar 6,00, Oktober 6,00, Verkäufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 3, Febr. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Jan.
per Febr. März 6,61, per März-April 6,609, per April-Mai 6,59,
ber MaiJuni 6,58, per Juni-Juli 6,56, per Juli-Auguſt 6,53,
per AuguſtSeptember 6,43, per Septbr.- Oktober 6,28, per Oktober
November 6,19, per November Dezember 6,17.

Metalle.
Amſterdam, 3. Februar. Baneagzinn ſchwach, loko 136
London, 3. Febr. Blei, ſpan., 168/, Lſtrl., engl. 167 Vſirl.,K Lſirl., Zink 26 Lſtrl., Chili-Kupfer 687 Lſtrl. s dionate

68 g trl.
Glasgow, 3. Februar. Schlußbericht. Roheiſen flau

Middlesborough Warrants per Kaſſa 65 eh. 2 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 3. Februar. Bericht über r
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht),
Auftrieb: 588 Rinder (196 Ochſen, 100 Bullen, 38 Kalben, 225 Kühe,
4 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 277 Kälber, 480 Schafe, 2909
Schweine zuſammen 4224 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 91 95,

Schlachtgewicht. Bullen: I. 83--85, II. 80--82, III. 77--79,
VI. 74--76, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und

für 50 Kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
72-75 Kälber: I. II. 64-68, III. 56--3, IV. 00-57,
II. 44--46, III. 38--43, IV. V. M für 60 kg Lebend
ewicht. Schweine: I. 78--79, II. 78--80, III. 76 78,
V. 73--75, V. 68--72 C für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: 66 KRinder, davon 36 Ochſen, 5 Bullen, 24 Kühe, 1 Kalben,
Kälber, 20 Schafe, 173 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,

ſchlecht, Kälber mittelmäßig, Schafe gut, Schweine langſam.

Neueſte Handels Depeſchen
W. Kew-York, 3. Februar. Roter Winter Weizen loko 111,

ger Mai 90/,, per Juli 971 per Sept. 95 per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. ehl 3,85-Getreidefracht nach Liverpool 3/5.

W. Chieago, 3. Februar. Weizen per Mai o8/,, per Juli 91,
per Sept. 892/,. Mais, per Mai 52/,, per Juli 53/,, per Sept. 54

W. NewYork, 3. Febr. Petroleum Standard white in New
ork 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
redit Balances at Oil City 2,40. Kupfer 16,25,

W. New-York, 3, Februar. Schmalz Weſternſteam 10,60, Rohe
und Brothers 10,88.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
GEiehe auch die Waſſerftandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 2. Febr. 1.60, 3. Febr. 2.20. Grochliß
1,62, 1.94. Nebra Obp. 2.26, 7 Nebra Untvp,
1.94, 2. 14, Brückenp. ſen 0.680, 10.Weißenfels Untp. 0.88, 1,02. Trotha 2.30, 2.42, Üls-

leben 1.85, 1.98. Bernburg 1.55. 1,72. Calbe Obp.
2.08, 1 80. Calbe Utp. 1.40, 4 1.56 Grizehne 1.35, 1,59.

vWaaoDrTpoonvoololowwſunamocwwwww.ßoonmroacaowawe-
iVerantwortl o Politik u Syatteton Fritz Müllereck des Unterrichts nicht erreicht werde. berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats für rovinz und emeines, en- und Handelsteſl:Schulrat Brendel 33 u, da dieſe Angel tet Weizen: Hardwinter II Februar 225 Northern I Duluth Ma Le für Oerllides Mieſ Edlgl Schulkuratorium zur ſache bringen wecge avelegengeit im Ja r WahaWalla Nov. Dez. 227x Waniere rebalnon R Berwecke, mir Halle agte iuß

Zank für Randel und Industrie rzteur Piſjale Halle a. S. n z und Reservon:
BankK) 8720 Alte Promanadso 8, gegenüber d. Stadtthaator, 25 192 Hilionen Mark. e
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